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hatten. Wegen Versammlungsverbot hatte die Tagung nicht früher stattfinden
können. —

Frl. Zimmermann aus Thun machte uns mit der Wyssbrodschen Rechnungsmethode

bekannt. Vorausschickend stellte sie fest, dass die Methode eigentlich
von Dr. Kühnel stamme, jedoch von den Lehrern Eberhard und Wyssbrod in
Thun für die Elementarklassen erweitert und bearbeitet wurde. „Um dem Tast-
und Bewegungssinn der Kinder gerecht zu werden", haben sie 2 Bretter
anfertigen lassen ein Zwanziger- und ein Hunderterbrett. Die Zahlenbilder 20
bis 100 sind im Zehnersystem angeordnet, halbkugelförmig eingebohrt, um die

farbigen Marmel aufzunehmen. „So soll der Spieltrieb der Kinder zum
Tätigkeitstrieb werden", feste Zahlenbilder sollen sich einprägen. Ein analoges Zahlenbrett,

aus Karton mit drehbaren Scheiben, hat die Lehrerin für den Klassen-
unterricht zur Verfügung. Geschickt hantierten die 3 kleinen Schüler mit den

Marmeln, zählten zu und weg, ergänzten und teilten, und stellten die Rechnungen
nachher als stille Beschäftigung durch Kleben von Formen im Klebheft dar.
Unterdessen wurde am grössern Brett operiert. Die Anwesenden folgten der Lektion

mit grossem Interesse, gehört sie doch ins Gebiet des Arbeitsprinzips.
Über die Methode geben die Lehrer Eberhard und Wyssbrod in Thun gern
nähere Auskunft. Daselbst können auch die Brettchen (Fr. 1 pro Stück)
bezogen werden. —

Zur Abwicklung der weitern Traktanden begaben wir uns ins Hotel Lötsch-
berg an den gedeckten Kaffeetisch. Da der Besuch der Sektionsversammlungen
von Seiten der Entferntwohnenden schon seit langem ein mangelhafter war,
glaubte man durcli Trennung der Gruppe und Verlegen des Schwerpunkts mehr
nach oben den Talbewohnerinnen entgegenzukommen. So wurde die Trennung
einstimmig vollzogen. Thun mit Umgebung und rechtem Seeufer würde
Ortsgruppe Thun bilden, die andern Ortsgruppe Oberland. Vorstandwahlen wurden
keine vorgenommen. Aus Thun und dem Bödeli sollten sich die neuen
Vorstände selber konstruieren. — Als Vertreterin des Oberland in den kantonaler:
Vorstand wurde Frl. Meyer in Interlaken bestimmt. Schreibende musste mit dem

5 Uhr Zug verreisen. Die meisten werden noch ein Stündchen bei Kaffee

Zupfe und Apfelkuchen Abschied gefeiert haben. — P. K
Sektion Basel-Stadt. Der Vorstand der Sektion Basel-Stadt hat sich mit

folgenden Mitgliedern neu konstituiert :

1. Frl. P. Müller, Socinstrasse 29, Präsidentin.
2. J. Gürtler, Sommergasse.
3. „ S. Hoffmann, Colmarerstrasse 37.
4. „ M. Egli, Viaduktstrasse 45, Kassierin.
5. „ M. Dick, Alemannengasse 44.
(i. „ L. Gessler, Riehenerstrasse 12. j

Mitteilungen und Nachrichten.
Schenkungen und Vermächtnisse: Durch Frl. Leuenberger in Schaft'hausen

ein Schuldschein à Fr. 500. Im Namen des Lehrerinnenvereins wird die schönt
Schenkung warm verdankt durch den Zentralvorstand.

Das Organisationskomitee für den Kongress für Fraueninteressen, welcher
im Herbst in Bern stattfinden soll, hat an die Erziehungsdirektionen der Ost-
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Schweiz eine Eingabe gerichtet, worin um Früherlegung der Herbstferien gebeten
wird, damit möglichst vielen Lehrerinnen der Besuch dieses Kongresses möglich
sei. Die Referate befassen sich stark mit Erziehungsfragen.

Stanniolbericht vom 14. Februar 1921. Stanniol sandten: M1Ie Villard in
Bévilard; Frl. P. Mann, Lehrerin, Bern; Frl. M. Ammann, Lehrerin, Rohrbach
{gut sortiert); Frl. M. Spahr, Lehrerin, Langenthal; Frl. B.Keller, Lehrerin,
Buchs (Aarau); Frau und Frl. Meier, Aehleten, Meilen; Privatschule Grellingerstrasse,

Basel; Gundoldingerschule, Basel; Frl. Kohler, Lehrerin, Zetzvvil (Aargau);
Frl. Röttgen, Sekundärschule. Waldenburg (sehr schön) ; 2 Pakete unbenannt ;

das Lehrerinnenheim.
Grossen Dank für das gütige Geben und Sammeln

Fürs Heim: M. Grosslieim.

Stanniolertrag im Jahr 1920 : Fr. 67. 70, inbegriffen Fr. 20 von den St. Galler
Lehrerinnen (Frl. Pfändler).

Trotz den zahlreichen und zum Teil grossen Sendungen im letzten Jahr
war der Erlös sehr gering, da der Wert des Stanniols sehr gesunken ist.
Vielleicht kommt's später besser. M. Grossheim.

Unser Büchertiscli.
Ich möchte meine Kolleginnen auf die neue, soeben im Druck erschienene

Gesangsmethodik „Morgenlicht" von Arnold Spahr, Liestal, aufmerksam machen
und Ihnen dieselbe wärmstens empfehlen. Das Buch enthält wahre Perlen.

Der Verfasser geht vom Lied aus. Die Laute, die er der Natur ablauschte,
verwendet er zur Einführung in die Theorie. Mit Sorgfalt und grossem Geschick
ist der Stoff der Anschauungswelt des Kindes und dem Märchen entnommen.

„Morgenlicht" wird überall im Gesangsunterricht der Elementarstufe neue
Freude und Begeisterung wecken a. r.

Der heutigen Nummer liegt ein Prospekt des Verlages A. Francke A.-G.
in Bern bei über „Empfehlenswerte Bücher für die Schule".

9^T~ Sämtliche Zuschriften, die Redaktion betreffend, sind an Frl. Laura

Wohnlich, Lehrerin in St. Gallen, zu richten; diejenigen, die Expedition betreffend
an die Buchdruckerei BUchler & Co. in Bern.

Ferienaufenthalt
in Luzern:

Möbliertes Zimmermiti —2

Betten während den Ferien
abzugeben. Kochgelegenheit.
Schöne, freie Lage.

Offerten an: Ferienaufenthalt,

Expedition ,,Lehre-
rinnenzeitung". r''J

Anormale Kinder
geistig mul körperlich schwache, schwerhörige iuid taube finden
freundliche Aufnahme, 1'flrge und Unterricht im

Privat -Institut „Steinbrüchli"
Lenzburg

Familienleben, kleine Schülerzatil. Individuelle Behandlung.
Patentierte Lehrkräfte. Man verlange Auskunft und Prospekte von
dem Vorsteher: M1 L. Baumgartner.
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